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2. Anderung Bebauungsplan Nr. 10
Fachbeitrag Schallschutz

Zusammenfassung

Die Gemeinde Berge beabsichtigt, den Bebauungsplan Nr. 10 ,,Gewerbe Lingener Stral3e” zu
andern. Ziel der Anderung ist eine Ausweisung eines Mischgebiets anstelle eines
Gewerbegebietes zwischen der Borsteler StraRe und der Lingener StralRe.

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes sind die Belange des Schallschutzes fir kinftige
Anwohner und Nutzungen zu bericksichtigen. MalRgeblich ist dabei die Lérmvorsorge auf der
Basis der DIN 18005 ,,Schallschutz im Stadtebau”.

Aufgabe dieser Untersuchung war es, die relevanten Emissions- und Beurteilungspegel auf der
Flache des Plangebiets zu simulieren. Das Gebiet wird von der Borsteler StralRe (L 102) und der
Lingener StralRe (L 60) verlarmt.

Die Berechnungen haben ergeben, dass im Nahbereich beider StraBen mit Uberschreitungen der
Orientierungswerte am Tag und in der Nacht zu rechnen ist. Bis zu einem Abstand von ca. 13 m
entlang der Borsteler StralRe und bis zu einem Abstand von 7 m entlang der Lingener Stral3e sind
Uberschreitungen ermittelt worden. Wenn diese Abstidnde zu den LandesstraRen eingehalten
werden, missen keine SchallschutzmaRnahmen getroffen werden.

Fiir die Bauflichen in den Uberschreitungsbereichen entlang der LandesstraRen ist die
Festsetzung von Larmpegelbereichen gemaR der DIN 4109 notwendig. Es wird empfohlen, dort
den Larmpegelbereich Il fiir die betroffenen liberbaubaren Bereiche im Bebauungsplan
festzusetzen.

In den Gberwiegend zum Schlafen genutzten Rdumen mit Fenstern in den larmbelasteten
Bereichen Uber 50 dB(A) in der Nacht sind schallgeddammte Liftungen vorzusehen.
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1. Einleitung

Die Gemeinde Berge beabsichtigt, den Bebauungsplan Nr. 10 ,,Gewerbe Lingener Stral’e” zu
andern. Ziel der Anderung ist eine Ausweisung eines Mischgebiets anstelle eines
Gewerbegebietes zwischen der Borsteler StraRe und der Lingener StralRe.

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes sind die Belange des Schallschutzes fiir kinftige
Anwohner und Nutzungen zu bericksichtigen. MaRgeblich ist dabei die Lérmvorsorge auf der
Basis der DIN 18005 ,,Schallschutz im Stadtebau”.

Aufgabe dieser Untersuchung ist es, die relevanten Emissions- und Beurteilungspegel auf der
Flache des Plangebiets zu simulieren. Das Gebiet wird von der Borsteler StralRe (L 102) und der
Lingener Stral3e (L 60) verlarmt.

Bei einer Uberschreitung der Orientierungswerte nach der DIN 18005 sind Vorschlidge zum Schutz
der geplanten Mischgebietsflachen zu erarbeiten.

2. Verwendete Unterlagen

Die larmtechnische Berechnung erfolgt auf folgenden Gesetzen, Verordnungen, allgemeinen
Normen und Richtlinien:

[1] Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 15.03.1974
[2] Verkehrslarmschutzrichtlinien (VLarmSchR) vom 02.06.1997
[3] Richtlinien fir den Larmschutz an Straflen (RLS-90), BMV 1990
[4] Verkehrslarmschutzverordnung (16.BImSchV), BMV 1990

[5] DIN 18005 - Schallschutz im Stadtebau

[6] DIN 4109-1:2016-07 - Schallschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforderungen
DIN 4109-2:2016-07 - Schallschutz im Hochbau, Teil 2: Rechnerische Nachweise

[7] Planungsbiiro Dehling & Twisselmann: Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10
,Gewerbegebiet Lingener Stralle” inkl. ErschlieBungskonzeption

[8] Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen e. V., KoIn:
Handbuch fiir die Bemessung von StraBenverkehrsanlagen (HBS), 2015
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3.  Ortliche Gegebenheiten

Das Plangebiet der 2. Anderung liegt westlich des Ortskerns von Berge zwischen der Bérsteler
StraRRe (L 102) im Norden und der Lingener Strafle (L 60) im Siden. Das Plangebiet wird von der
StralRe ,,Am Tempelskamp” von Nord nach Siid durchschnitten. Im westlichen Geltungsbereich
sind schon Bestandsgebaude vorhanden.

Bild 1: Luftbild Plangebiet (Quelle: LGLN), genordet, ohne Malstab
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Rechtliche Einordung, Immissionsrichtwerte

Nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und der Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind verschiedene
Nutzungen ausreichend vor Larmeinfluss zu schiitzen, denn ausreichender Schallschutz ist eine
Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse der Bevolkerung. Die DIN 18005 [5] dient dem
Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch

Gerausche.

Schadliche Umwelteinwirkungen sind Gerduschimmissionen, die nach Art, Ausmal oder Dauer
geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fiir die Allgemeinheit

oder die Nachbarschaft herbeizurufen.

Es gelten nach der DIN 18005 folgende Orientierungswerte auRerhalb von Gebauden fiir den

Verkehrslarm:

tags nachts
Gebietstyp 6.00—22.00 Uhr  22.00 - 6.00 Uhr
Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 40 dB(A)
Wohngebiet (WA): 55 dB(A) 45 dB(A)
Dorf-/Mischgebiet (MD/MI): 60 dB(A) 50 dB(A)
Gewerbegebiet (GE): 65 dB(A) 55 dB(A)

Die geplante Bebauungsstruktur soll laut Bebauungsplanentwurf als Mischgebiet (Ml) eingestuft

werden.
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Bild 2: Auszug aus dem ErschlieBungskonzept [7]
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5. Berechnungsgrundlagen

Der Verkehrslarm (Emissions- und Beurteilungspegel) ist nach der DIN 18005 [5] zu berechnen. Bei
den Berechnungsmethoden des Stralenverkehrslarms verweist die DIN 18005 auf die ,,Richtlinien

fir den Larmschutz an Straen” (RLS-90) [3].

Die Belastungsdaten der LandestralRen sind der allgemeinen StraBenverkehrszahlung von 2010
entnommen. Die Belastungsdaten aus 2015 lagen zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens
noch nicht vor. Bei Anwendung des HBS [8] wird fir den Pkw-Verkehr ab 2010 keine pauschale
Zunahme mehr prognostiziert. Um eine mogliche Steigerung des Verkehrs durch die Ausnutzung
des Untersuchungsgebietes zu beriicksichtigen, wird ein pauschaler Zuschlag von 10% auf die DTV
von 2010 vergeben. Darin ist auch eine absolute Steigerung des Lkw-Verkehrs enthalten, da der
prozentuale Anteil nicht verandert wird.

Die Tabelle 1 zeigt die Verkehrsbelastung als Prognose.

Tabelle 1: Verkehrsdaten Prognose

StraRe DTV prognose Pr[%] | Pn[%] zuldssige Geschwindigkeit Vzy
[Kfz/24h] tags | nachts [km/h] (Pkw/Lkw)
N 70/70
Borsteler StralRe (L 102) 1.650 10 5 50/50
. 70/70
Lingener Stral3e (L 60) 1.430 8 4 50/50

Siehe auch Anlage 1: Emissionsberechnungen

Als Fahrbahnoberflache wird mit Asphaltbetonen gerechnet. GemiR ARS 14/1991 1 des BMV
kann in Erganzung der Tabelle 4 der RLS-90 [3] mit einem Larmminderungsfaktor von

Dsto =-2,0 dB (A) bei einer Fahrgeschwindigkeit > 60km/h gerechnet werden. Dieser
Korrekturfaktor findet hier auerorts Anwendung.

1 Bmv: Allgemeines Rundschreiben StraRenbau Nr. 14/91 vom 25.04.1991
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6. Berechnungsmethodik

Unter Zugrundelegung der in Kapitel 5 genannten Ausgangsdaten werden die Emissions- und
Beurteilungspegel mittels EDV mit dem Programmsystem SoundPLAN 7.4 errechnet.

Berlicksichtigt werden Ubliche Pegelkorrekturen fiir die Entfernung, Luftabsorption, Topographie
und Boden- und Meteorologiedampfung. Es flieRen ebenso die Abschirmungen durch Gebiude
und sonstige Hindernisse mit ein. Die berechneten Beurteilungspegel gelten fiir leichte Winde
(*3m/s) vom Emittenten zum Immissionsort und fiir Temperatur-Inversion, die beide die
Schallausbreitung fordern. Bei anderen Witterungsverhaltnissen konnen erheblich niedrigere
Schallpegel auftreten, wodurch ein Vergleich von Messwerten mit den berechneten Pegelwerten
nicht ohne weiteres moglich ist. Eine meteorologische Korrektur wird nicht in Ansatz gebracht.

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt nach der RLS-90, die Grundlagen und Eingabenachweise sind in
den Anlagen hinterlegt. Die Ergebnisse sind in den Anlagen als Emissionspegel und
Rasterlarmkarten zusammengestellt.

Die Bezeichnung ,Rasterlarmkarte” leitet sich aus dem Grundaufbau der Berechnungsstruktur ab.
Das Untersuchungsgebiet wurde hier in ein 5 x 5m-Raster eingeteilt. Die Eckpunkte dieser
Quadrate bestimmen die Rasterpunkte (Immissionsorte). Fiir jedes Quadrat wird anschlieRend ein
Schallpegel ermittelt, der aus den richtliniengetreuen Rechenalgorithmen des EDV-Programms
berechnet wird.

Folgende Grunddaten liegen der Berechnung der Beurteilungspegel zugrunde:
e Koordinaten des Flachenpolygons (Untersuchungsgebiet)
e Eingabedaten der Schallquellen (StraRenabschnitte), ggf. Bewuchsdampfung, Topographie

Die berechneten Rasterlarmkarten sind als Isophonenkarten (tags/nachts) dargestellt, d.h. die
Rasterpunkte mit gleicher Larmbelastung sind verbunden und als farbige Flachen in 5 dB(A)-
Schritten geglattet dargestellt worden.

Die Isophonenkarten dienen Gberwiegend der durchschnittlichen Darstellung der Larmbelastung
in 4,0 m-Hohe Uber Gelande zwischen Erdgeschoss und Obergeschoss.
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7. Berechnungsergebnisse

Den Bildern 3 und 4 ist zu entnehmen, dass es durch den Verkehrslarm im Tages- und Nachtzeit-

raum im noérdlichen und stidlichen Teil des Plangebietes entlang der LandesstralRen zu

Uberschreitungen der Orientierungswerte nach DIN 18005 kommt. (vgl. auch Karten 1 und 2)

In Bild 3 ist fiir den Tag der Farbbereich Orange von einer Uberschreitung im MI-Gebiet betroffen.
Die rote Linie zeigt bei 60 dB(A) an, wie weit sich der jeweilige Uberschreitungsbereich fiir ein
Mischgebiet nach DIN 18005 ausdehnt. Der Richtwert wird in einem Abstand von ca. 13 m entlang
der Fahrbahnoberflache der L 102 eingehalten. Fiir die L 60 liegt der Abstand am Tag bei ca. 7 m.
Fiir die Nacht liegt der Abstand zur L 102 bei ca. 8 m, bei der L 60 ist er identisch mit dem Tag.

Wenn erst ab diesen Abstdnden zu den LandesstraRen Wohngebaude errichtet werden, miissen

keine SchallschutzmaRnahmen getroffen werden.

4_-/2

Zeichenerkldrung

m— Emissionslinie
— — Stralenachse
N Oberfidche

[ Bestandsgebsuse

wwwwww

Bild 3: Auszug aus Karte 1 (Isophonenkarte Tag), ohne Malstab, genordet
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Das Bild 4 zeigt die nachtliche Schallbelastung des Plangebietes. Im Mischgebiet wird der
Orientierungswert von 50 dB(A) im hellgriinen Bereich entlang der Landesstrallen Giberschritten.

%

(LI

Pegelwerte
LN in dB(A)

|
45 - 50
[ ]s0-
155 - 60
—eo -
55 - 70
N =70

Zeichenerklarung

— Emissionshinie
— — GStradenachse

N Oberfidche

Abgrenzung
Plangebiet

Bild 4: Auszug aus Karte 2 (Isophonenkarte Nacht), ohne Mafstab, genordet

Fiir die Gebdude der ersten Baureihe entlang der LandesstraRen sind nur in den Uberschreitungs-
bereichen passive SchutzmaRnahmen im Bebauungsplan fir die Giberbaubaren Bereiche

festzusetzen.

Dazu werden gemaR DIN 4109-1:2016-07 [6] Larmpegelbereiche berechnet. Diese sind
entsprechend der nachfolgenden Tabelle 2 auf Basis der Tabelle 7 der DIN 4109-1:2016-07 von
| bis VII definiert. Die Lirmpegelbereiche gelten fir alle Raume, die zum dauernden Aufenthalt

von Menschen geeignet sind.
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Tabelle 2: Anforderungen an die Luftschallddmmung zwischen AuRen und den Rdumen in
Gebduden (Auszug aus Tabelle 7 der DIN 4109-1)

Spalte 1 2 3 ‘ 4 5
Raumarten
Aufenthaltsrdume in
. Bettenridume Wohnungen, Biiroriume?
Lar n;' +Mafigeblicher in Kranken- Ubernachtungs- und
pegel- o u : ‘har .
Zeile beredch Aufienlirmpegel anstalten und | rdume in Beherbergungs Ahnliches
Sanatorien stitten, Unterrichtsriume
und Ahnliches
R\ ges des Auflenbauteils
dB dB
1 I bis 55 35 30 —
2 IT 56 bis 60 35 30 30
3 III 61 bis 65 40 35 30
4 v 66 bis 70 45 40 35
5 \'4 71 bis 75 50 45 40
6 VI 76 bis 80 b 50 45
7 VII >80 b b 50
4 An Auflenbauteile von Riumen, bei denen der eindringende Aufenlirm aufgrund der in den Riumen ausgeiibten Tatigkeiten nur
einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.
b Die Anforderungen sind hier aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.

GemaR DIN 4109-2 sind auf den berechneten AuRenlarmpegel 3 dB(A) zu addieren, da es sich um
StraRenverkehrslarm handelt. Dadurch kann es in diesem Fall zu einer Einstufung in den nachst
hoheren Larmpegelbereich kommen.

Malgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, fiir die sich die hohere Anforderung
ergibt. In diesem Fall ist die Tagzeit maRgeblich, da der Orientierungswert in einer weiteren
Entfernung von den Emittenten eingehalten wird.

Die berechneten Lirmpegelbereiche gelten nur fiir die Uberschreitungsbereiche der Karte 1.
Diese sind in Bild 5 (vgl. auch Karte 3) fir alle Geschosse dargestellt worden.

Aus Grinden der Larmvorsorge wird empfohlen, den Larmpegelbereich Ill im Bebauungsplan fir
die Uberschreitungsbereiche festzusetzen.

Schutz von Schlafrdaumen:

Da es nachts zu einer Uberschreitung des Orientierungswertes kommt, sind zusatzlich zur
Festsetzung der Larmpegelbereiche in den Gberwiegend zum Schlafen genutzten Rdumen mit
Fenstern in den betroffenen Gebaudefronten schallgedammte Liiftungen vorzusehen. Eine
Liftung ist nicht erforderlich, wenn zusatzliche Fenster in den Fassaden vorgesehen sind, die
keine Uberschreitung der Orientierungswerte gemaR DIN 18005 aufweisen.
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Abgewandte Gebdudeseiten:
Entsprechend der DIN 4109-2:2016-07 gilt fiir die den maRgeblichen Larmquellen abgewandten
Gebaudeseiten folgenden Regelung: Bei offener Bebauung darf der AuRenlarmpegel ohne

besonderen Nachweis um 5 dB(A) bzw. einen Larmpegelbereich abgesenkt werden. Bei
geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhofen darf der AuRenpegel im 10 dB(A) gemindert

werden.
Larmpegel-

]

] -

| bereiche
nach DIN 4109

II
) -
g |
| f |
I| I| ] = B&
| | _]55 - 60
— | |60 - 65
- J | s - 70
Il - 75

1l

Bild 5: Auszug aus Karte 3 (Larmpegelbereiche), ohne MaRstab, genordet

Hinweis:
Gebduden im allgemeinen Fenster mit mindestens der Schallschutzklasse 2 eingebaut. In den

Larmpegelbereichen | bis Il sind gegeniber den Warmeschutzanforderungen in der Regel keine

Aufgrund der Anforderungen nach der Energieeinsparverordnung (ENEV) werden bei neuen
weitergehenden baulichen SchutzmaRnahmen erforderlich. Der objektbezogene Nachweis obliegt

aber dem zustandigen Architekten mit einem Nachweis im Bauantrag.
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8. Vorschlage fiir textliche Festsetzungen im Bebauungsplan

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen,
hier: SchallschutzmalRnahmen (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Innerhalb der eingetragenen Larmpegelbereiche sind zum Schutz vor Verkehrslarm bei Errichtung,
Nutzungsdnderung oder baulicher Anderung von Rdumen, die zum dauernden Aufenthalt von
Menschen bestimmt sind, passive SchallschutzmalRnahmen erforderlich (Luftschallddmmung von
Aulenbauteilen).

Es sind bauliche Schutzvorkehrungen mit dem resultierenden SchalldimmmaR erf. R'w.res der
AuRenbauteile gemaR DIN 4109-1 (Ausgabe Juli 2016) wie folgt vorzunehmen:

Larmpegelbereich Il = maRgeblicher AuBenlarm 61 — 65 dB(A), erforderliches resultierendes
Schallddmmmal R’y gs der AuBenbauteile = 35 dB(A) flir Wohnungen und 30 dB(A) fiir Biiros.

In den Gberwiegend zum Schlafen genutzten Rdumen mit Fenstern in den larmbelasteten
Bereichen Uber 50 dB(A) in der Nacht sind schallgeddammte Liftungen vorzusehen.

Eine schallgeddammte Liftung ist nicht erforderlich, wenn zuséatzliche Fenster in den Bereichen
vorgesehen sind, die keine nichtliche Uberschreitung der Orientierungswerte, gemaR DIN 18005
—Schallschutz im Stadtebau-, aufweisen.
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9. Betrachtung Gewerbeflachen

Die Flachen des Bebauungsplans Nr. 10 sind bei seiner Aufstellung im Jahr 1999 (iberwiegend als
Gewerbegebiete ausgewiesen worden. Fir die gewerblichen Flachen sind im Ursprungsplan
flachenbezogene Schallleistungspegel festgesetzt worden.

Der nérdliche und &stliche Teil dieser Ursprungsflache wird mit der 2. Anderung des
Bebauungsplanes als Mischgebiet ausgewiesen.

Fiir die noch verbleibenden Gewerbeflachen, die dem Geltungsbereich der 2. Anderung am
nachsten liegen, gelten die flichenbezogene Schalleistungspegel von 57/42 dB(A) Tags/Nacht
(GEe?). Unmittelbar 6stlich von GEelist im Ursprungsplan ein Mischgebiet ausgewiesen worden,
das jetzt zwischen GEe! und der Anderungsfliche liegt. Im Zuge der damaligen Planung ist
nachgewiesen worden, dass durch die festgesetzten flaichenbezogenen Schallleistungspegel keine
schadlichen Umwelteinwirkungen auf die Mischgebietsflache ausgehen. Da die Flachen der

2. Anderung weiter entfernt vom GEe' liegen als bestehenden Mischgebietsflichen, werden auch
auf die Anderungsflachen keine schidlichen Schallemissionen wirken.

Festsetzungen im Bebauungsplan sind bezliglich der noch verbleibenden Gewerbeflachen nicht zu
tatigen.

Aufgestellt:
Osnabriick, 25.09.2017
Pr/ 17-071-02.DOC

——

Dipl.-Geogr. Ralf Propper
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Gemeinde Berge, 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 Anlage

Emissionsberechnung StraBe - RLK 1 - freie Ausbreitung 1
Legende
Strale StraBenname
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr
vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vLkw Tag km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
vLkw Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
k Tag Faktor um den mittleren stiindlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stiindlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
k Nacht Faktor um den mittleren stiindlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stiindlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
M Tag Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich
p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
DStrO Tag dB Korrektur StraRenoberflache in Zeitbereich
DStrO Nacht dB Korrektur StraRenoberflache in Zeitbereich
Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Steigung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefalle)
DStg dB Zuschlag fur Steigung
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen
Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
ﬁ»ﬁ""'%\ 19.09.2017
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RP Schalltechnik Molenseten 3 49086 Osnabriick

Gemeinde Berge, 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 Anlage
Emissionsberechnung StraBe - RLK 1 - freie Ausbreitung 1
StralRe DTV vPkw | vPkw vLkw vLkw k k M M p p DStrO  [DStrO Dv Dv [Steigung| DStg Drefl Lm25 | Lm25 LmE LmE
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht [Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Kfz/24h | km/h km/h km/h km/h Kfz/h Kfz/h % % |dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
L 102 - Borsteler Str. 1650 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 99 13 10,0 5,0 0,00 0,00| -4,14 | -4,86 1,5 0,0 0,0 59,9 50,0 55,7 45,1
L 102 - Borsteler Str. 1650 70 70 70 70 0,0600 | 0,0080 99 13 10,0 5,0 -2,00 -2,00| -2,04 | -2,60 1,4 0,0 0,0 59,9 50,0 55,8 45,4
L 60 - Lingener Str. 1430 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 86 11 8,0 4,0 0,00 0,00| -4,37 | -5,08 2,7 0,0 0,0 58,8 49,1 54,5 44,0
L 60 - Lingener Str. 1430 70 70 70 70 0,0600 | 0,0080 86 11 8,0 4,0 -2,00 -2,00| -2,23 | -2,77 2,2 0,0 0,0 58,8 49,1 54,6 44,3
e 19.09.2017
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2. And. Bebauungsplan Nr. 10
"Gewerbegebiet Lingener Str."

Karte

Fachbeitrag Schallschutz 1

Isophonenkarte fir den Verkehrslarm

Beurteilungspegel Tag

Berechnungs- und Bewertungsgrundlage:

RLS-90/ DIN 18005

Berechnungshdhe: 4,0 m Uber Gelande

Orientierungswerte nach DIN 18005 Tag/Nacht:

Mischgebiet: 60/50 dB(A)

Pegelwerte
LrT in dB(A)

I <4
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
I 65 - 70
N =70

Zeichenerklarung

e Emissionslinie
— — Stralenachse
[ Oberflache

|:| Bestandsgebaude

Orientierungs-
wertlinie M|

Abgrenzung
Plangebiet

MalRstab 1:2000

0 10 20

40 60

N T 00nm

@Schalltechnik

Bearbeitet durch:

RP Schalltechnik
Molenseten 3

49086 Osnabriick
Tel: (0541) 150 55 71
Stand 19.09.2017
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2. And. Bebauungsplan Nr. 10 Karte
"Gewerbegebiet Lingener Str."
Fachbeitrag Schallschutz 2
Isophonenkarte fir den Verkehrslarm
Beurteilungspegel Nacht
Berechnungs- und Bewertungsgrundlage:
RLS-90 / DIN 18005

Berechnungshdhe: 4,0 m Uber Gelande

|
008?28‘5

Orientierungswerte nach DIN 18005 Tag/Nacht:
Mischgebiet: 60/50 dB(A)

Pegelwerte Zeichenerklarung
LrN in dB(A)
e Emissionslinie
— — Stralenachse
» =45 f gg I Oberflache
3 — ;
—l— —g— 50 - 55 I:l Bestandsgebaude
E © 55 - 60 Orientierungs-
60 - 65 wertlinie M|
-65 - 70 Abgrenzung
- >=70 Plangebiet

i

MalRstab 1:2000

0 10 20 40 60
N T 00nm

Bearbeitet durch:

Tel: (0541) 150 55 71

RP Schalltechnik
., Molenseten 3
@Schalltechmk 49086 Osnabriick

Stand 19.09.2017
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2. And. Bebauungsplan Nr. 10 Karte
"Gewerbegebiet Lingener Str."

Fachbeitrag Schallschutz 3

Isophonenkarte

zur Ermittlung der Larmpegelbereiche
nach DIN 4109, Tabelle 7

Grundlagen:

Ausbreitungsberechnung Tag (Karte 1)
zzgl. Pegelkorrektur

+ 3 dB(A) furr StraRenverkehrslarm

T
5830800
008?999

Larmpegel- Zeichenerklarung
bereiche Emissionsiini
naCh D|N 4109 missionslinie
— — StraBenachse
§ % | <55 Oberflache
_§_ g— i 55 - 60 I:l Bestandsgebaude
l_]60 - 65 Qf;iﬁg;ﬁg
A 65 - 70
70 - 75
= >=75
Zy
A
Malfstab 1:2000
0 10 20 40 60
N a0
_%_ Bearbeitet durch:
2
3

RP Schalltechnik
- Molenseten 3
@Schalltechmk 49086 Osnabriick

Tel: (0541) 150 55 71
Stand 19.09.2017

| | |
32414300 3241I4400 3241I4500 3241I4600




	Zusammenfassung
	1.  Einleitung
	2. Verwendete Unterlagen
	3. Örtliche Gegebenheiten
	4. Rechtliche Einordung, Immissionsrichtwerte
	5. Berechnungsgrundlagen
	6. Berechnungsmethodik
	7. Berechnungsergebnisse
	8. Vorschläge für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan
	9. Betrachtung Gewerbeflächen

